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kostet v ^  den Monat Juni
"Thorner Presse" mit dem „J t tust rieten 

V ° ..^ s b la t t"  67 Pfenniq. Zu Abonnements 
"^ebenstem

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn Katharinenstraße 204.

, Aus b- Ausstand der Mergaröeiter.
Mlible , x Ruhrkohleurevier, wo man den Ausstand beendigt 

neuerdings sehr bedauerliche und befremdliche 
slschl Ew. D ie Bergleute sind auf zahlreichen Zechen noch 
. E  Nieder ^"befahren oder sind entschlossen, die Arbeit aufs 

Exj.», Kuegen, weil man, wie übereinstimmend von mehre- 
^liep .z i ^m eldet w ird , entgegen der bestimmten Zusage der 
»^breop>?^,E""llen, einzelne von den Führern der Bewegung 
, bleute « Anderersei ts w ird  auch behauptet, daß die 
ss'kdkp den ihnen zugemachten Zugeständnissen nicht zu- 
^»er ^ d'e Verabredungen, namentlich betreffs der 
^0 u „a  >, Arbeitszeit, „mißverstanden" hätten und die E in ­
öle,,, o,,̂ s r " " d  Ausfahrt in  die achtstündige Schicht for- 
/  >N. ^  schriftliche F ix irung  der Zusagen verlangten und 
» "i>e ^ " d e l t  es sich um nicht mehr, nicht uni andere 
^hnien, s ^ogenls der Bergleute, die Arbeit wieder aufzu- 
f A rbe itt Es den besonnenen Vertrauensmännern der 
?8Nng '  ohne Zweifel gelingen, die neu entstandene A u f­
lu d  A e rn ? ',-^ ' Ruhe zu bringen; auch H err D r. Hammacher, 
sannen ^  um die Beilegung des Ausstands Anerkennung 
^stsalc«' 's M  gleichem Zweck am Mittwoch wieder nach 
A  seierij^"-gereist. Bestätigt es sich aber in  der Tha t, daß 
Ä ^  njcbt ^ Ansagen der Grubenverwaltungen wenigstens zum 
^kglepi- >> ""'^gehalten sind, daß einzelne Unterbeamte die 
> i>'e A e b b r i i s k e  Behandlung und Akte der Rache 

-/weiter» .Einstellung ""ks  Neue reizen, so kann den Berg- 
"tcht dringend genug angerathen werden, solchen 

^  Hände,. ^  energisch und unverzüglich ein Ende zu machen. 
?'»Ng der keineswegs blos um die einmüthige Em-
>i>"Ü Eine» öffentlichen M einung, die sie anderenfalls, wenn 

. er aus« s5"Nom gewonnenen Frieden in  fr ivo le r Weise 
^Ein a „ , ^  El gesetzt sähe, gegen sich herausfordern würden, 

z/ En der R , "" ta g  in  Bochum gefaßten Beschluß der Dele- 
nm h o n ia li/^  bute, die Arbeit wieder aufzunehmen, ist nach 
2 M id e » j> .,"„ Berichten das Vertrauen auf den K a is e r  von 
i-^Eständvic? ^Ewicht gewesen. A lan verließ sich nicht auf die 
i,An,ig, dnb . Er Gruben-Verwaltungen, sondern auf die Ueber- 
Ev ' d o r t - begründete Klage, wenn man sie nach B e rlin  

^Erq>,.„„ " "  und den Bergleuten geholfen werden würde, 
^ i c h :  der ^nachdrücklich zum Frieden rieth, erklärte

. vom 
>>Mi

a," "°> n "^a ise r^  ^  W o rt S r . ' Majestät Bürge, ein
>,  l 0  — - wiegt mehr als lausend unserer Proteste!" 

Aon,',,-^ 5" einem so festen Vertrauen sich verdich-
,,,'8; Und Gesinnung ist eine hocherfreuliche Erschei-
s„?0in,en l.i,7 'kt wirklich zu ernst, als das w ir  es darauf
i» ! oder d>, ^  könnten, einen so kostbaren Besitz durch Hab- 
»Zosse,,. Oebermuth von Unterbeamten verwüsten

Vertrauen auf den Kaiser w ird  zu Ehren qe-

Komtesse Kans.
^Use^j E  Fastnachlsschwank von

o tv r ä f in  B a l l  estrem. (Frau von Adlersfeld.) 
(Nachdruck verboten.)

Neu Nachdem ^°"setzung.)
0-teh E o  vergeblich auf eine weitere Kundgebung

die ."Nu„ /. Kommandeur den Zustand der Spannring,
^e i^keriu  da ist unsere famose F rau B a ron in  wieder

„ d a r f ,? ^ o th ,"  sagte er in  seiner liebenswürdigen 
darm.k ^agen, wer die junge Dame ist, welche — "  

^e -^E b lo n d /^  auch äußerst neugierig," rie f die
>1, . Frau v. Horst m it einem prüfenden Blick auf

0 ""^  besagte, a ls : „m e in t sie's im  Scherz oder

hes°?o»r wund»'' W ollirr aber blies m it ganz ernstem Gesicht 
!>»„, ^aschx,, .'"o lle  Rauchringel und begann dann die weiten 
!^e d u '" 'd e rb a ro "^^°k tü m s  zu durchwühlen, wobei schließlich 
heische s . j , . , . .^ '" g e  zu Tage traten —  Pfropfenzieher, 
dtiik^'..^iin iau^^okM , Zwiebelbonbons, eine Occarina, ein 
lil>tz? dchel, "M is to n ,  eine Dose m it Goldcream, Pfeffer- 
^»„> ckpslm,,,. "eines Fläschchen m it Lau cke OoloZno, ein 
ükdii^l Und 'tu  Taschenkalender, ein Konrpaß, Bleistist-

/ E e ^  weiß, was noch! A ls  dieses etwas wunderbar 
^i'lj^odurj .a lle r  in  dem Schooß seiner Besitzerin aufgehäuft

, ,

^>ei°/oh bev-r^c", ^ ' 'E f  vorhin erst bekommen, als ich vom 
^ h t  es L L "  E ä r t e  sie. „U nd in  diesem selben 

'h>, ' Elfeuhx- . .s ^  ö» lesen, wie fo lg t!"  —  S ie  nahm den 
^»li« l>abej ai,!». L " E " . Bogen aus seiner Hülle und entfaltete 

welch-. k - I  "e l eine Photographie im  Visitenkartenformat 
zunächst sitzende Kommandeur sogleich aufhob.

bracht werden, darauf kapn man sich verlassen; und wenn das 
M itte l kein anderes sein kann, als ein gesetzgeberischer E ing riff 
schärfster A rt, so w ird  dieses M itte l gewählt werden. Darüber 
besteht fü r uns kein Zweifel, weil eine andere Entscheidung gar 
nicht möglich sein würde.

Es scheint aber überhaupt, als wenn man sich in  einzelnen 
Kreisen der Bergwerksbesitzer über die Nothwendigkeit, nach den 
Lehren dieses Ausstands zu fragen und sie zu einer Frucht zu 
führen, einer merkwürdigen Selbsttäuschung hingiebt und auch 
sonst in  einer sozialen Anschauungsweise sich bewegt, die vom 
Standpunkt des öffentlichen Interesses als unersprießlich und 
unhaltbar bezeichnet werden muß. Das Zwischenspiel der fre i­
sinnigen Verm itte lung, aus dem sich unter Umstünden sehr är­
gerliche und sachlich bedenkliche Konsequenzen hätten entwickeln 
können, wäre nicht möglich gewesen, wenn die in  B e rlin  an­
wesenden Vertreter der Grubenverwaltungen über die Gefahr, 
die ihre Würde durch eine persönliche Verhandlung m it ein­
fachen Bergleuten läu ft, nicht anscheinend merkwürdig rigorös 
gedacht hätten. W o aber der Kaiser eine Audienz gewährt und 
leutselig spricht, hätte wohl auch H err Krabler die Sorge um 
die Beeinträchtigung seines gesellschaftlichen und Standes- 
Bewußtseins fü r minder dringend erachten können.. Auch das 
Verhalten des Fürsten von Pleß, der in  Breslau über eine 
Stunde m it den Delegirten der Bergleute des Waldenburger 
Reviers sich besprach, bildet einen scharfen lind erfreulichen Ge­
gensatz zu der olympischen Unnahbarkeit, welche die Herren aus 
dem Westen ihren Arbeitern gegenüber sich schuldig zu sein 
glaubten. Nicht minder befremdlich aber ist die S telle in  der 
letzten Erklärung der Bergwerksbesitzer, in  der die Frage 
der B ildung von Vertrauensmänner-Ausschüssen der Bergleute 
schlechtweg als „e rled ig t" bezeichnet w ird. Darüber denken w ir 
denn doch anders. A ls  ein Hauptübel hat sich bei diesem Ausstand, 
im Nuhrkohlenreviere wie in  Schlesien, der bestimmende Einfluß 
der jüngeren und turbulenteren Elemente herausgestellt, die auch 
die besonnenen älteren Bergleute durch Ueberredung oder E in ­
schüchterung m it sich fortrissen. Solche Erscheinungen wären 
unmöglich oder doch viel weniger wahrscheinlich, wenn eine 
ständige, aus ihrer eigenen M itte  gebildete und m it A u to ritä t 
bekleidete Vertretung der Bergleute existirte, die w ir uns aller­
dings nicht in  der Weise der B erliner Vereinbarungen durch 
Wahlen aus dem großen Haufen, sondern aus den Reihen der 
alten, erfahrenen Bergleute zusammengesetzt denken. Es ist 
ebenso seltsam, daß man annimmt, der S taa t, der eben erst die 
schwere politische und wirthschastliche Gefahr, die sich aus einem 
Massen-Kohlenarbeiter-Ausstand fü r die Gesammtheit entwickeln kann, 
an einer deutlichen Probe vor Augen gehabt hat, würde es in  das 
Belieben einiger P riva te r stellen, ob sich solche und noch 
schlimmere Erfahrungen wiederholen sollen, und die Dinge 
weiter gehen lassen, wie sie bisher gegangen sind. Der Hinweis 
der „B e rl. P o l. Nachr." auf das Bedürfniß, in  Zukunft eine 
intensivere E inwirkung der staatlichen Bergbehörden zu ermög­
lichen, ist hoffentlich offiziös; er giebt jedenfalls einen Gedanken 
wieder, über den, soweit unsere Beobachtung reicht, die einsich­
tigen Elemente unseres Volkes m it sich völlig im  Klaren sind 
—  und dem, wenn w ir  hören, daß im  Waldenburger Revier 
im  vergangenen W in te r von 16 000 Bergleuten kaum 1000

„ I s t  sie das?" fragte er, ehe er noch einen Blick darauf 
geworfen.

„N atürlich  —  ih r neuestes B ild , das sie m ir m it ihrem 
Briefe geschickt ha t," nickte die Baronin.

„ J a  aber wer ist sie, diese „s ie "? " rie f man lachend.
„N a , meine Nichte, die Komtesse W ittgendorff," erklärte die 

B a ron in  in  einem Tone, als ob es überhaupt Niemand anders 
sein k ö n n t e .

„Donnerwetter, das ist ja ein Ju n g e !" sagte der Komman­
deur, indem er die Photographie zur allgemeinen Ansicht hoch 
empor hielt.

„E in  Junge?" echote die B aron in  erstaunt. Doch als sie 
das B ild  gesehen hatte, lachte sie. „N a  ja, ich gebe zu, daß 
meine Nichte ein halber Junge ist —  aber das ist jetzt so Mode 
drüben in  Oesterreich und die Sport-Komtessen sind mal an der 
Tagesordnung. Englisch schwatzen, reiten, jagen, turnen — na, 
man kennt ja  den S ch w in d e l--------- " ----------

„Hübsch ist sie —  sehr hübsch," konstatirte der Kommandeur, 
das B ild  weiter gebend —  und in  der T ha t zeigte es einen 
jungen, wunderhübschen Kopf, dem das kurzgeschnittene, wellige, 
tief in  die Augen fallende Haar, der leinene Stehkragen m it 
Kravatte und der ganz a la  ta il lo u r  gearbeitete Rock von rau- 
haarigem Cheviot allerdings einen stark männlichen Zug verlieh.

„V o n  dieser Kousine hast D u  m ir nie erzählt, R u th ," 
meinte H err von Horst, das B ild  seiner F rau reichend.

„W e il ich sie garnicht kenne," erwiderte diese. „Erstens 
ist die Verwandtschaft sozusagen nur durch einen Scheffel Erbsen 
zu konstatiren, und zweitens haben w ir  niemals Verbindung 
gehalten m it den österreichischen Verwandten. N u r Tante Agnes 
hat den Zusammenhang etwas vern iitte lt und jedes Jah r eine 
Ze it lang in  Oesterreich zugebracht." —

„Aber w ird  sie auch kommen?" warf da ein Skeptiker ein.
„ I  bewahre," meinte Horst überzeugt.
„N a  Kinder, da laßt mich doch endlich meinen B rie f vor­

lesen," rie f die B aron in  in  das Stim m engew irr herein, und da

jedesmal eine volle Sonntagsruhe gehabt haben, auch die Fassung 
gegeben werden kann, daß der S taa t in der Aera der Kaiser­
lichen Botschaft Zustünde, die dem christlichen Deutschland nicht 
zur Ehre gereichen, auch nicht einen T ag  länger, als unbedingt 
hinzunehmen, fortdauern lassen darf.___________

Bskitisthe Tagesschau.
Z u  Ehren des K ö n i g s  v o n  I t a l i e n  fand Mittwoch 

Nachmittags ö '/z  Uhr im  Weißen Saale und in  den angren­
zenden Gemächern des Königlichen Schlosses Parade-Abendtafe l 
statt. D ie Musik wurde von den Kapellen des Garde-Füsilier- 
Regiments und des Leib-Garde-Husaren-Regiments ausgeführt.

Bei der Ta fe l brachte Se. Majestät der Kaiser den nach­
stehenden Toast auf seinen hohen Gast aus:

„Geruhen Eure Majestät Meinen und Meines Volkes herz­
lichsten Dank entgegenzunehmen fü r den Beweis Ih re r  Freund­
schaft, welchen Eure Majestät M ir  durch Ih re »  Besuch gewährt 
haben.

Jngleichem sind Meine Truppen von dankbarein S to lz er­
fü llt, daß es ihnen vergönnt gewesen ist, vor Eurer Majestät 
Soldatenauge m it Ehren zu bestehen.

V o ll freudiger Erinnerung an die herrliche Heerschau bei 
Rom erhebe Ich M ein Glas und trinke auf das W ohl Eurer 
Majestät und Ih re r  Majestät der König in, auf das W ohl 
Ih re r  braven Truppen, sowie auf die unwandelbare Freund­
schaft m it dem Hause Savoyen, dessen Devise „Lem pro avanti 
Lavo^a" zur E inigung des Königreichs I ta lie n  geführt hat. 
Se. Majestät der König Umberto, er lebe hoch!"

Der Köuig von I ta lie n  erwiderte darauf ( in  italienischer 
Sprache):

„ Ic h  danke Euer Majestät m it innigster Rührung fü r die 
M ir  gegenüber zum Ausdruck gebrachten Gefühle. Meine Reise 
nach B e rlin  war eine hehre und dankbare Pflicht und Ich bin 
sicher, fü r diese W orte, die Ich von dieser Königsburg aus 
spreche, die Seele Ita lie n s  m it M ir  zu habe». Deutschland 
und I ta lie n  sind nach Herstellung ihrer E inheit ein Pfand des 
Friedens fü r Europa. Meine Soldaten, deren Euer Majestät m it 
so ehrenvollen W orten gedacht haben, und I h r  Heer, von dem 
Ich so glänzende Abtheilungen bewundern konnte, werden ihre 
große Ausgabe zu erfüllen wissen.

Ich trinke, Majestät, auf I h r  W oh l!
Ich trinke auf das W ohl Ih re r  Majestät der Kaiserin und 

Königin, und auf das Ih re r  gesammten Erlauchten Fam ilie !
Ich trinke zu Ehren Ih re s  glorreichen Heeres und auf das 

Gedeihen des Deutschen Reiches!"
Abends 8 Uhr fand auf Allerhöchsten Befehl eine M ili tä r -  

Vorstellung im  Königl. Opernhause statt.
Ueber die Z u s a m m e n k u n f t  S r . Majestät des K a i s e r s  

mi t  dem K a i s e r  v o n  R u ß l a n d  hört die „P o s t" , dieselbe 
werde wahrscheinlich nicht in  B e rlin , sondern in  einer deutschen 
Seestadt, etwa in  Swinemttnde oder K ie l stattfinden.

D ie  „ T i m e s "  hatte sich aus W ien melden lassen, die 
Ge s c h e n k e ,  welche A li  Nizam Pascha im  Auftrage des 
S u l t a n s  dem deutschen K a i s e r  überreicht habe, überstiegen 
einen W erth von 40 000 P fund S te r lin g ; ein einziger Schmuck­
gegenstand, ein Halsband m it B rillan ten , welches fü r die Kaiserin

das Nichts half, so ergriff sie ih r S ingpiston und stieß darauf 
einen nebelhornartigen T on  aus, der allerdings sofort den ge­
wünschten Effekt hatte und Ruhe schaffte.

„ Ic h  denke, dieses Instrum ent blasen S ie  blos bei Begräb­
nissen, gnädige F ra u ,"  sagte die „N a ive " unschuldig in  die ent­
standene Pause hinein —  und fo rt war die künstlich geschaffene 
Ruhe, versunken im S tro m  eines brausenden Gelächters. Und 
das hatte seinen guten G rund, denn die überwältigende T h a t­
sache, daß die gute B a ron in  in  einem Trauerhause die Leid­
tragenden durch den V ortrag  des schönen Liedes: „A nna , zu
D ir  ist mein liebster G ang," auf der Occarina zu trösten gesucht 
hatte, war noch frisch in  A ller Gedächtniß, wenn auch die nöthige 
Zeugenaussage des entsetzten Pastors nicht voll zu beschaffen 
war. „N a , Kinder, lacht n u r,"  sagte die B a ron in  gutmüthig. 
„E s  hat so Jeder seine A rt, seinen Nebenmenschen aufzurichten. 
I h r  heult m it den armen Beraubten und quasselt dazu Unsinn 
—  ich aber halte die Musik fü r die beste T rösterin ." —

Eine neue Lachsalve erstickte jede fernere Ansicht der 
B aron in , welche das Beste that, was hier zu thun war —  sie 
lachte mit.

„U nd nun zu meinem B rie fe ," schlug sie vor, das unglück­
liche Objekt m it den kühnen, kräftigen Schriftzügen von Neuem 
produzirend, und wirklich gelang es ih r, folgenden Passus daraus 
vorzulesen: „T an te , ich sage D ir ,  hier ist's zum Todtschießen!
Von d e r  Langweile hast D u  keinen Begriff, denn ich bin allein 
in  diesem großen Steinhaufen von einem verwunschenen Schloß, 
w eil Papa und M am a nothwendig diesen W in te r an die R iv iera  
mußten. D a  Hause ich hier allein m it meinem unglücklichen 
H o fm e is te r"---------

„Hofmeister?" unterbrach Jemand diese Schilderung.
„ M i t  meiner unglücklichen Hofmeisterin," verbesserte sich die 

B aron in , indem sie den B rie f der Lampe näher brachte. „T an te , 
schaff' D u  Rath —  sonst giebt's ein Unglück," las sie weiter, 
„komme doch her zu m ir, oder sonst etwas —  m ir ist der M und 
schon zugefroren, in  dieser Einsamkeit, in  der ich sitzen muß.



bestimmt wäre, sei auf mehr als 30 000 P fund  geschätzt. Diese 
Angaben sind, wie zuverlässig mitgetheilt w ird, von Anfang bis 
Ende erfunden.

D ie  S a m o a - K o n f e r e n z  w ird  noch eine oder zwei 
Sitzungen halten. Der Verlauf der Verhandlungen w ird  über­
einstimmend als ein befriedigender bezeichnet. —  D ie Ernennung 
eines G e s a n d t e n  der V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  fü r B e rlin  
steht noch aus.

Am  Donnerstag dieser Woche sollte, dem „Hann. Kour." 
zufolge, D r. P e t e r s ,  der Führer der E m i n  P a s c h a - E x  
p e d i t i o n ,  deren Ausschuß-Komitö vor Kurzem die Fortsetzung 
des Unternehmens beschlossen hat, m it seinen Som alis von 
Sansibar nach W itu  segeln. Ungewiß war noch, ob die Expe­
dition sich in  das Inne re  von W itu  begeben oder von einem 
nördlicher gelegenen Punkte ihren Abmarsch nehmen würde. 
Nach der „M agd. Z tg ." ist der Zug der Expedition durch das 
S om aliland der wahrscheinlichere. D ie „N a t.-Z tg ." meldet ü b ri­
gens, daß in  kürzester Frist von der Leitung der Expedition 
selbst M itthe ilung über den Fortgang des Unternehmens in  
Deutschland eintreffen dürfte.

Ueber einen Vorgang, der den u n m i t t e l b a r e n  A n l a ß  
z u r  Z ü c h t i g u n g  B u s c h i r i ' s  am 9. d. M ts. gegeben haben 
dürfte, w ird  dem „B e rl. Tagebl." aus Sansibar folgendes ge 
schrieben: „Buschirt hat sich in  den letzten Tagen eine nichts 
würdige Grausamkeit zu Schulden koinmen lassen, deren ihn die 
Meisten bisher nicht fü r fähig hielten. E r hat einem schwarzen 
Handwerker, welcher fü r die ostafrikanische Gesellschaft arbeitete 
und das Unglück hatte, in  seine Gewalt zu gerathen, beide 
Hände abhauen lassen, worauf er ihn zurücksandte m it dem 
Auftrage, im  feindlichen Lager bekannt zu machen, daß in  Z u ­
kunft jeder dieses Schicksal zu gewärtigen hätte, der in  seine 
Hände fiele. Hauptmann W ißm ann, der bei Eintreffen dieser 
Nachricht sich gerade in  Sansibar aushielt, kehrte sofort nach 
der Küste zurück, um Repressalien zu üben."

W ie man aus R o m  meldet, w ird  der P a p s t  in  dem am 
24. d. M . stattfindenden geheimen Konsistorium eine Ansprache 
halten und 7 Kardinäle, deren Namen schon bekannt sind, er­
nennen. Außerdem w ird  derselbe den Kardinal Lavaletta zum 
Dekan des Heiligen Kollegiums und zum Bischof von Ostia, den 
Kard inal Oreglia zum Subdekan dieses Kollegiums und zum 
Bischof von Santa  R ufina, den Kardinal Parocchi zum Bischof 
von Albano, und den Kardinal Bianchi zuni Bischof von Pale- 
strina ernennen. Endlich werden mehrere Erzbischöfe und 
Bischöfe —  sämmtlich Ita lie n e r —  präkonisirt.

Der in  der L o m b a r d e i  ausgebrochene S t r e i k  der 
B a u e r n  ist als beendet anzusehen. I n  vielen Gemeinden 
wurden die Arbeiten wieder aufgenommen. D ie eingeleitete 
Untersuchung ergab, daß Anarchisten zu Ruhestörungen ange- 
eifert haben. Der Ministerpräsident C risp i hat von den P rä- 
sekten einen detaillirten Bericht über den S tre ik eingefordert.

D er P  r  ä s i  d e n t der s p a n i  s ch e n D  e p u t i  r  t e n k a m m e r, 
M a r i o s ,  reichte seine Demission ein, als infolge eines Z w i- 
schenfalls in  der Kammer die M a jo ritä t derselben ihm ein M iß ­
trauensvotum auszusprechen beabsichtigte. D er Zwischenfall, 
welcher die Veranlassung zur Demission gegeben, ist folgender: 
Villaverde machte der Regierung Vorwürfe, daß sie das Budget 
nicht rechtzeitig vorgelegt, woraus der Arbeitsminister erwiderte. 
A ls  Villaverde nochmals repliziern wollte, erklärte M arios, die 
Z e it fü r Erörterung dieser Frage sei vorüber. D ie Konser­
vativen und die M a jo ritä t protestirten aufs Heftigste. A ls 
M arios die Ordnung wieder herstellen wollte, zerbrach seine 
Glocke und der nun folgende T u m u lt zwang ihn, die Sitzung 
aufzuheben. Bei der Wiederaufnahme der Sitzung sprachen so­
wohl Sagasta wie Canovas über nothwendige Sparsamkeits­
maßregeln; als man jedoch zur Abstimmung übergehen wollte, 
verließ M arios  seinen Präsidentenstuhl. E in  ganz unbeschreib­
licher T u m u lt war die Folge. Beleidigungen flogen unter den 
Deputirten hin und her. —  H ierauf wurde gegen M arios  die 
Censur beantragt und die Folge war, daß er sein Am t nieder­
legte.

D ie „K ö ln . Z tg ."  schreibt: „D ie  Behauptung, daß Gäste
Königlichen B lutes die P a r i s e r  W e l t a u s s t e l l u n g  nicht 
besuchen würden, erweist sich natürlich als eine böswillige mo­
narchistische E rfindung: außer dem Schah von Persien haben 
auch König Kalakaua, Beherrscher der Sandwichinseln, und 
D inah S a lifu , König von N a lu  ain Senegal, ihren Bestich an­
gekündigt."

wegen dieser elenden Ochserei zu dem dummen Examen, während 
Papa und M am a sich in  Nizza königlich amüsiren." —

„W as soll sie denn fü r ein Examen machen?" —  fragte 
Horst erstaunt. „N atürlich  das Gouvernantenexamen," sagte die 
B aron in  und steckte den B rie f in  die Tasche.

„ I s t  aber auch ein Bisset hart fü r das arme Mädel, so 
allein zurückgelassen zu werden," meinte Fräu le in  v. Schuhmacher 
bedauernd.

„N u n  eben!" nickte die Baron in  etwas zerstreut.
„N a , da fürchte ich aber, w ird  ein Reiterfest m it seinen 

vielen Proben das Examen auch nicht gerade fördern und den 
Zweck der Uebung verfehlen," sagte der Kommandeur.

„U nd  die Herren E ltern, die doch gefragt werden müssen, 
dürften am Ende gar der Ansicht sein, daß eine Reiterquadrille 
nicht ganz identisch ist m it den Vorbereitungen zum Gouver­
nantenexamen," warf Horst ein.

„D ie  sieht m ir überhaupt nicht danach aus," ließ sich eine 
andere S tim m e vernehmen aus der Gegend, in  der sich momentan 
die Photographie befand.

„W ozu überhaupt das Gouvernantenexamen, wenn man reich 
is t?" fragte Fräu le in  von Schuhmacher naiv.

Schrulle der alten W ittgendorff's," erklärte die„E ine 
Baronin.

„A ber eine ganz richtige Schrulle," w arf Jemand ein. 
„F ra u  B a ro n in !"  tönte es von Jenseits des ̂ Tisches, „h ie r

steht ja  eine W idmung auf der Rückseite des B ildes : „D e r 
lieben Tante Agnes von ihrem Liebling —  Johannes W ittgen- 
dorff, genannt H a n s !"

„D ie  B aron in  machte erst ein ganz verdutztes Gesicht, dann 
lachte sie herzlich.

„M e ine  Nichte heißt Johanna, w ird  aber von den Ih r ig e n  
statt der gräßlichen Abkürzung „Hannchen" kurzweg Hans ge­
nann t," erklärte sie dann.

(Fortsetzung folgt.)

D er „D a ily  Chronicle" meldet aus S t .  P e t e r s b u r g  
die Rücknahme der Verbannungs-Ordre des Großfürsten Kon­
stantin und dessen Wiederernennung zum A dm ira l der russischen 
Flotte.

W ie die „Agence Roumaine" meldet, wurde der J a h r e s ­
t a g  d e r  K r ö n u n g  des K ö n i g s  von R u m ä n i e n  am 
Mittwoch feierlichst und unter begeisterter Theilnahme der Be­
völkerung begangen. Der König, die König in, der Kronprinz, 
sowie die M in ister, das diplomatische Korps, viele Würdenträger 
und eine ungeheure Menschenmenge wohnten der zur Feier des 
Tages abgehaltenen Truppenrevue, sowie einem Aufzuge der 
Studenten bei. Das Schauspiel bot einen prächtigen Anblick, 
die Ordnung war eine musterhafte. Am Abend fanden Volks- 
feste und eine glänzende Illu m in a tio n  statt.___________________

Wever den Ausstand der Bergleute
liegen folgende Meldungen vo r:

D o r t m u n d ,  23. M a i. D er „Rhein.-Westf. Z tg ." zufolge 
konferirte D r. Hammacher nach Schluß der gestrigen Berathung 
m it den Bergwerksbesitzern, m it den Arbeiter-Delegirten Schröder, 
Bunte, Brinkm ann und Wächter von hier, Panter von Gelsen- 
kirchen und Eckardt von Essen einige Stunden und ließ sich alle 
Beschwerdepunkte eingehend vortragen. D ie letzten Verhandlun­
gen wurden hellte Vorm ittag von 10 Uhr ab fortgesetzt und 
hofft man auf beiden Seiten eine rasche und friedliche Lösung 
der nach etwa vorhandenen Differenzen. D r. Hammacher hat den 
Delegirten wiederholt die Zusicherung gegeben, m it allem Ernst 
und aller Energie ihren Wünschen entsprechend verfahren zu 
wollen. E r habe zu den Gewerkschaften das Vertrauen, daß sie 
voll und ganz ihre Zusagen erfülle» würden. —  Ferner begab 
sich Herr D r. Hammacher heute Morgen auch zu einer Konferenz 
nach dem Ober - Bergamt. —  I m  Bochumer Revier sind die 
Belegschaften nu r theilweise, im Essener Revier sämmtlich ange­
fahren.

G e l s e n k i r c h e n ,  22. M a i. I n  einer Versammlung von 
Bergleuten der Zechen des Gelsenkirchener Kreises, welche sich 
über Maßregelung beklagen, wurde einstimmig beschlossen, so 
lange weiter zu streiken, bis die Zechen-Verwaltungen die ver­
einbarten Abmachungen bewilligt hätten.

B r e s l a u ,  23. M a i. D ie  „B reslauer Morgenzeitung" 
meldet aus Kattowitz, daß gestern Abend von Gleiwitz nach 
Nikolai und Orzeshe, wo in  der Bradegrube und anderen 
Werken S tre ik ausgebrochen ist, eine Abtheilung In fan te rie  ab­
gegangen ist. D er S tre ik in  der Königsgrube - Königshütte ist 
beendet.

Z w i c k a u ,  23. M a i. Der S tand des Streiks ist unver­
ändert. A u f verschiedenen Schachten w ird, wenn auch in  ver­
minderter Zahl, fortgearbeitet. Von 10 000 Bergleuten des 
hiesigeil Reviers streiken 4000.

C h e m n i t z ,  23. M a i. Der bergbauliche Verein „Lugan " 
des Oelsnitzer Kohlenreviers erklärt, die entsprechende Lohn­
erhöhung werde bewilligt, die achtstündige Arbeitszeit einschließ­
lich der E in- und Ausfahrt sei aber unmöglich. Sonntags­
schichten sollen aufs Nothwendigste beschränkt werden. Bei den 
Ueberschichten finde kein direkter oder indirekter Zwang statt. 
Eine wöchentliche Abschlagszahlung m it vierwöchentlicher Ab­
rechnung der Gedinge werde bew illigt, desgleichen die Verkür­
zung der Kündigungszeit auf sechs Schichten, sowie-eine ent­
sprechende Abänderung der Arbeiterordnung. Sonstige nur 
einzelne Werke betreffende Forderungen sollen sorgfältig geprüft 
und im  Falle ihrer Berechtigung dann entsprechend geordnet 
werden.

S a a r b r ü c k e n ,  23. M a i. H ier fand gestern eine Ver­
sammlung von 8000 Bergleuten statt, in  welcher dreimal Hochs 
aus den Kaiser ausgebracht wurden. D er S tre ik ist unvermeid­
lich, wenn die Forderungen nach achtstündiger Schicht und besse­
rer Behandlung nicht erfü llt werden.

S a a r l o u i s ,  23. M a i. 15 000 Grubenarbeiter streiken.

Deutscher Weichstag.
74. Plenarsitzung vom 23. M ai.

Das Haus setzte heute die dritte Berathuug des Gesetzentwurfs be­
treffend die Jnvalid itäts- und Altersversicherung bei dem dritten Ab­
schnitt (Schiedsgerichte) fort. Derselbe wurde mit einigen redaktionellen 
Aenderungen angenommen. Der Abschnitt IV  (88 63 bis 109) handelt 
vom Verfahren. Bei dem 8 63 veranlaßte ein Antrag des Abg. v o n  
S t r o m  deck (Centr.): wenn es sich um Bewilligung einer Inva liden­
rente handelt, die Vertrauensmänner, welche die untere Verwaltungs­
behörde zu hören hat, in gleicher Anzahl aus der Zahl der Arbeitgeber 
und der Versicherten zu entnehmen — einige Debatte. Der Antrag 
wurde indeß abgelehnt und 8 63 unverändert angenommen. Ebenso 
führte der 8 84 (höhere Beiträge) zu längerer Debatte. Abg. B r o e m e l  
(deutschsreis.) kam dabei nochmals aus die prinzipiellen Bedenken zurück 
und empfahl, den 8 84 aus die Bestimmung zu beschränken: die Höhe 
der Rente w ird durch eilt besonderes Gesetz bestimmt. Der Paragraph 
wurde indeß unverändert genehmigt. Der ganze Rest dieses Kapitels 
wurde durchweg den Kompromißanträgen Buhl und Genossen ent­
sprechend erledigt. Der Abschnitt V (Sckutzvorschriften) ist gestrichen. 
Der sechste Abschnitt (88 >16—119) handelt von der Aussicht. 88 116 
bis 118 (Reichsversicherungsamt) veranlassen keine Debatte. Zu 8 >19 
(Landesversicherungsamt) liegt ein Antrag des Centrums vor, die Kom­
petenz der Landesversicherungsümter zu erweitern und denselben an 
Stelle des Reichsversicherungsamts auch die Revision über Entscheidungen 
der Schiedsgerichte zu übertragen. Der Antrag wurde abgelehnt und 
der 8 119 unverändert angenommen. Der Antrag des Abg. Oechel -  
häuse r ,  den in zweiter Lesung gestrichenen Abschnitt (Rentensparkassen) 
wiederherzustellen, sowie der Antrag des Abg. Grafen v. Ho l s t e i n ,  
einen Abschnitt „Sparkassen" dem Gesetze hinzuzufügen, wurde abge­
lehnt. Der letzte Abschnitt „Schluß-, S tra f- und Uebergangsbestimmungen" 
wurde m it geringen Aenderungen größtentheils nach den vorliegenden 
Kompromißanträgen erledigt und die dritte Berathung zu Ende geführt. 
Vor Schluß der Sitzung kam dann noch eine Kundgebung der italieni­
schen Deputirtenkammer zur Verlesung, worin dem Kaiser und dem 
deutschen Volke Dank für den dem Könige von Ita lie n  bereiteten Em­
pfang ausgesprochen wird. — Präsident v. Levet zow sprach unter leb­
haftem Beifall des Hauses seine Freude über diese Kundgebung und 
über das zwischen Deutschland und I ta lie n  bestehende, den Weltfrieden 
sichernde Bündniß aus. Abg. F rhr. v. F r a n c k e n  ste in  trat Namens 
des Centrums der Erklärung des Herrn Präsidenten bei, jedoch unter 
ausdrücklicher Wahrung der Stellung desselben zur römischen Frage.

Nächste Sitzung morgen: Kleinere Gegenstände; Scklußabstimmung 
über den Gesetzentwurf, betr. die In v a lid itä t im Ganzen (die eine 
namentliche sein wird). _____________

Deutsches Aeich.
B erlin , 23. M a i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser hatte vorgestern Abends, nach 
Aufhebung der Gala-Tafe l, längere Z e it m it dem Staatsm inister 
Grafen v. Bismarck konferirt und den Vortrug des Ober- 
Ceremonienmeisters Grafen zu Eulenburg entgegengenommen. 
Heute Vorm ittag erledigte Seine Majestät der Kaiser Regierungs­
angelegenheiten.

Se. Majestät der Kaiser begab sich ^ute
früh ""

seinen hohen Gästen nach Potsdam, wo die ^
dortige Garnison abgehalten wurde. D ie  S ta d t^ ^
geschmückt. D er König und das Kaiserpaar Mnj«""! 
enthusiastisch begrüßt. D ie Parade verlief auf das ^
D ie Kaiserin sah vom Fenster des Stadtschlosses aus ^i>> 
Mischen Schauspiele zu. Nach der Parade fand hxrid>
eine Frühstückstafel statt. Später besuchte K d n ig ^ ^ e  M
Friedenskirche und legte einen Kranz auf dem
Friedrichs nieder. ^

—  Se. Majestät der König von Ita lie n  
um 3 Uhr Nachmittags den Reichskanzler Fürsten
stattete darauf demselben einen längeren 
fuhr Se. Majestät der König m it dem Kronprinzen" gl 
auch beim Prinzen Alexander, dem Prinzen Albrew -
Prinzen und der Erbprinzessin von Meiningen und de 
feldmarschall Grafen Moltke vor.

—  D ie Abreise des Königs von Ita lie n  A p E
früh verschoben worden sein. Ursprünglich war de zl»M 
des Königs Humbert in  B e rlin  nu r bis Sonnabend 
genonimen. jst

—  D er Erbgroßherzog von Mecklenburg-Stres v 
S te llung L la  suite des 2. Pommerschen Nlanenreg»
zum Generalmajor befördert worden.

S . K. H. P rinz Heinrich hat sich gest"" 
lienischen Herrschaften verabschiedet und ist nach KM  K

- -  Am 28. d. M . w ird das kaiserliche >
Schlosse zu B e rlin  nach Schloß Friedrichskron bei Pm Glosse.''

—  Zum  morgigen Gala-Konzert im  Königs- M
Ehren des Königs von Ita lie n  haben auch versage , 
tagsabgeordnete Einladungen erhalten. ^ best ,,

—  Eine Deputation des deutschen Reichslug '
aus den Abgg. v. Benda, v. Kardorff, G raf Ildo ) ^  P
G ra f v. Dönhoff, D r. Böttcher und Rickert, statteten E  
m ittag deni italienischen Ministerpräsidenten ^ is p i  s' 
ab, um denselben als Repräsentanten des denM  ^  qs 
Bündnisses zu begrüßen und ihn zugleich e in z u la d e i^  ^
freundschaftlichen Essen theilnehmen zu wollen
sagte zu fü r den Fa ll, daß seine stark in  Anspru 
Ze it dies gestatte. malie"

—  D er Zapfenstreich zu Ehren des Königs vo> 
am Sonnabend Abend im  Lustgarten in  B erlin  >">

Frankfurt a. M ..  23. M a i. D ie  Königin v ^  
tr if f t  am 24. J u n i in Bad Kissingen zum Kurgebr ^  v 

Eins, 23. M a i. D ie  Königin von Sachsen »
m ittag 10 Uhr nach Brüssel abgereist. . , , .L  olü"

Hamburg, 22. M a i. D ie Bürgerschaft besch
batte die Verleihung des Ehrenbürgerrechts an den 
Johannes Brahms.

Ausland.
Wien, 22. M a i. D er „P o lit .  Korresp." wird ,

gemeldet, der König von Griechenland habe die No , 
Thronbesteigung des Königs Alexander m it einem 
aufrichtiger Freundschaft und inniger H erz liaM
Schreiben beantwortet. . .  EcM'L!

Wien, 23. M a i. D ie Kaiserin Elisabeth, ĵstii» ^
»-S

Valerie und der Erzherzog Franz S a lva to r sind nur s E  
Verspätung heute Morgen um 9 Uhr 40 Herr!""

u n k  knsi»sksf nnrn Aniseneingetroffen und daselbst vom Kaiser erwartet. 
begaben sich alsbald nach Lainz. ,

Wien, 23. M a i. Heute M itta g  wurde da» 
Denkmal im Volksgarten feierlich enthüllt. Dem c>e> M  , 
u. A. bei: Obersthofmeister Fürst Hohenlohe, , -fj, "
Taaffe, Bauer, Kautsch, Falkenharm und DunN 
marschall Kinsky, Bürgermeister Uhl, viele Schuf» 
Bauernfeld, Gelehrte und Künstler. D er Präsiden 
der Wissenschaften, R itte r von Arneth, hielt d>e v ,  ' 
D irektor des Hofburg-Theaters, D r. Förster, >p 
gedicht von Saar. . . <a ei»^

Wien, 23. M a i. Im  Kladnoer Grubenreviei 
ausgebrochen. ^

Pest, 23. M a i. Der jüngste Saatenstand«"
ungünstig; besonders w ird  über große D ürre gr ^  
der Weizenstand überwiegend vergilbt und verwu ^ jtw  ^  
ist der Roggen bereits blühend und verspricht eine g« ^

Rom, 22. M a i. Kammer der Deputirten. ^ r  ^  
rathung des Budget fü r Justiz und K u ltus erkla 
bewahrer auf eine Anfrage des Deputirten 8»^"- ,, 
werde einen Gesetzentwurf, betreffend die EheM« ,j§ih>r 
gen, sobald die zu der Berathung dieser Vorlas 
Ze it vorhanden sei.

Rom, 23. M a i. I n  der Tardyschen F ad" 
haben 1700 Arbeiter die Arbeit niedergelegt,

Rom, 23. M a i. I n  der Tardyschen sS9 /
puvra 1700 Arbeiter die Arbeit niedergelegt, volm',>„Ii' 
Arbeitsmangel entlassen wurden. B is  jetzt hs
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Ordnung. Die Streikenden haben die Vermine ' a 
präfekten nachgesucht.

Brüssel, 22. Mai. I n  den S te in b rü c h e » " ^  r.,e 
ein neuer Streik ausgebrochen, alle Arbeiter >1
niedergelegt. , po», , c  ^

Lüttich, 23. M a i. D er S tre ik  in  den Grube»^ E  ^
nim m t immer weitere Dimensionen an, auch Arbe»,.ffr>ü

,.»>> k>„f,?n die,, . ,„I»PKohlengruben von Xhoris und Flemalle haben v>  ̂
gelegt. D ie Ruhe ist bisher nicht gestört und >
Maßregeln zur Sicherung derselben getroffen.

wurde, als er gestern auf der Reise hierher in o  
vom Kaiser, dem Großfürsten-Thronfolger und ^  
Georg Alexandrowitsch am Bahnhof empfang s M

>ina setzte der absi^eÜ^Besuch im  P a la is  von Gatschina setzte
S t. Petersburg fo rt, woselbst er im  W in te rM »  _ ^

Moskau, 23. M a i. D er Schah von P e " ^ Z», 
Abend 10 Uhr nach Petersburg abgereist. -sz

Belgrad, 23. M ai. Metropolit M i c h a U ^  P- ^
hier ein und wird am 11. Ju n i einem 
präsidiren. Kaist'', ^

Bukarest, 23. M a i. Es verlautet hier, 
beabsichtige anläßlich der Reise nach Konsta»"

frage. Der Erzbischof von Korinth verlang .. leg
link 4-̂ bss
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Sache, die Bischöfe von Hydra, Naxos und
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^ K l ?  E  D er Erzbischof 
!ie w«>n-n S im o n ie .

erhob hierauf gegen dieselben

«̂ba« 2„ m, Urovinztar-UaÄrilSt-n
^  Kuitnä^.'' (Zuwendung.) Dem Progym nasium  sind vorn
^en  worden"*" ^  ^ 0 0  Mk. zur Anschaffung eines F lügels über-

M ai. (Leichenauffindung.) Wie s. Z. berichtet, ist ein 
im das einzige Kind seiner in Sckönau wohnenden

A tt eina^>A?^dnen W inter beim Schlittschuhlaufen auf dem Schwärz­
t e n ,  die ^ud ertrunken. Trotz aller M ühe ist es nicht ge-
r. Passer oes Knaben zu finden. Jetzt nach M onaten, nachdem 
aik , wo d-?b'tr n, ^ n d  sie ein Eisenbahnarbeiter genau auf der 
" stehend^"^ob eingebrochen w ar, bis an den Unterleib versandet,

(V eru rte ilu n g .) Wegen Verbrechens wider das 
k» wurdpr, r /  ^ock den P aragraphen  218 und 216 des Strafgesetz­
e s  aus vom hiesigen Schwurgericht die Bezirkshebeammen

^ ten  und Bogdan aus P r .  F riedland zu 2 J a h re n  6
Akrent o'i fa h re n  Zuchthaus nebst Ehrverlust verurtheilt. 

!kat?^tveror^.. (Lustbarkeits-Abgabe.) I n  der gestrigen Sitzung
wurde das vom M agistrat vorge­

hen ^ o r  die Erhebung von Abgaben für öffentliche Lust­
ig  ^ v u ia ^ h ^ ? n g e n o m m e n .
b a n n te  M ai. (Streik.) Gestern M orgens haben 28

Lokales.
^ k y ° L ° ? ° l ° ° r ä n d e r u n g ° n

Thorn, 24. M ai 1889.
......... v o n  d e r  A rm e e .)  v. Becz-

. .^ r a l - M a js r  und Kommandeur der 8. In fan terie -B rigade, 
c^.d. 1 eines Abschiedsgesuches, als G eneral-Lieutenant mitS n  der"m L ÄvMedsgesuches, als General-Lieutenant mit

llin ertheilt, v. Redern, Oberst und Kommandeur des
vhn.^»Nand?,,> E Steinmetz (Westfäl.) N r. 37, un ter E rnennung  
illm ^ ten t ulk-. ^  Ä nfanterie-Brigade, zum Generalm ajor, vorläufig 

oesordert. v. W asm er. Oberst und Kommandeur des. ert. u. W asm er, Oberst und Kommandeur des J n -
^  reines . ? o n  der M arwitz (6. Pomm.) N r. 61, in Genehm- 
lsi^^ion a - Ä .  bdsgesuches, als G eneral-M ajor mit Pension, zur 

» ileui. Aembsfli etatsm äßiger S ta b s -
N r. 63, un ter E r-

des 4 .Zkmbsch, Oberstlieutenant und i 
18. zum v^br'chlesischen In fan terie-R egim ents oo, 
liwt Nim.) m^owrnandeur des Infan terie-R egim ents von der M arwitz 

von ^  ^  Oberst befördert, v. W ittenburg, Oberst-
W^Ulon ^ ^ M n ie u r - J n s p e k t io n  und Inspekteur der 9. Festungs 

.^^rie-N?^,^ ^brst befördert. Bacmeister, Sekonde-Lieutenant vom 
voln§^i, ^on der M arwitz (8. Pomm.) N r. 61, zum Prem ier-
W i^ !a n te ri-Ä ^ ?  ohne P aten t, befördert. Larz, Prem ier-Lieutenant 

Haum«, glment von Borcke (4. Pomm.) N r. 21, zum über- 
befördert. Briese, Sekonde-Lieutenant vom J n -  

^lil, oorläusi«" ?on Borcke (4. Pomm.) N r. 21, zum Premier-Lieute- 
ohne P aten t, befördert. W evers, H auptm ann und 

E ^ H e a i w  "°m  Fuß-Artillerie-Reginient N r. 11, in das Fuß- 
^ ^ L ie u te n ^ « .  ^on Linger (Ostpreuß.) N r. 1, versetzt. Lengemann, 
d»y. - Und vom Fuß-Artillerie-Regiment N r. 11, zum Haupt-
^ a n s t^ A r t i s l^ ^ ^ - C h e f  befördert. Weidlich, Sekonde-Lieutenant 

(Sch ^ ^ ! ^ b n t  N r. 11, in das Infanterie-R egim ent von 
^ U v o n ^ ! " ^  versetzt. Helm,Unteroffizier vom U lanen-

l i l ld -^ P e rs a « " " ^  (1- Pomm.) N r. 4, zum Portepee-Fähnrich befördert.
^ b r ä n d e r u n g e n  v o n  d e r  O s tb a h n .)  E rn a n n t 

der und B aura th  Schultz in Bromberg, mit W ahr-
eines Direktionsmitgliedes beauftragt, zum etats- 

^ r. (T^sOer Königl. Eisenbahn-Direktion und 
^ d n -D jrE f^  omka Bromberg, auftrw . M itgN.! der R egierungs­

M itglied der Königl." »u nrom verg, austrw . M ttgilev ver königl 
Hsjs^ter M is -« - - ^ ^ ^ g ie r u n g s r a th .  Versetzt sind: Der Regierungs- 

von Schneidemühl nach Konitz und der S ta tio n s- 
,(Persn> ,^?^ Graudenz als V erw alter der S ta tio n  nach Kulmsee. 

b e s t ä ^ ^ ^ u s  dem  Kr e i s e  T h o r n ) .  Der Königl. Land- 
Den Wirthschaftsinspektor Ferdinand S tre ifling  

^ i t ^  4kerdin«^ ^utsvorsteher des Gutsbezirks Ernstrode und die 
^ Glitzke und Jo h a n n  Wunsch I  als ersten bezw.

emeinde Pensau.
Wie nunm ehr bestimmt ist, wird der Stationschef

aw V. L e u e  seinen V ortrag  über die Kämpfe in
^U le h a lte n ^  b- M ts ., Abends 8 Uhr in der A ula der

Mr . städtischen Behörden wiederholt das Gesuch ge- 
suhr in ^ 'tre ltung  der großen Kosten, welche ihm durch die 

sind eme ^ n  'ßnd ^^?en letzten langen und schneereichen W intern  
. iUerst Beihilfe zu gewähren. D as Gesuck wurde vom 

^ten Äen-H ' , bnt, dann aber genehmigt und hierauf der S tad t-
'.sstmluna vorgelegt. Diese beschied dasselbe in ihrer 

Herr N eum ann hat nun  ein Schreiben ein- 
er sagt, daß er die Begründung des ablehnenden

MrZKU
— I odtvero

8 t .«!b/lÄe^^,W enn das Stadtverordneten-K ollegium ' grundsätzlich

der vatz er vle Begründung des avleynenoen
X? ^Nne rordneten-Versammlung uicht als zutreffend an-

rvÄSksr
h  Betritt ^oen letzten W intern  den A nordnungen der Polizei- 

r^vrischaffung der ungeheuren Schneemassen stets 
e n d .r -? ^ ..N e u m a n n  weist in seinem Schreiben noch darauf 

l!AltraAkn S tM e n  die Behörden für die Schneeabfuhr in den
' ^^se ^eichfalls Mehrkosten bervilligten. Der Ausschuß 

i! W rückrul^onstralion dem M agistrat zur geschäftsmäßigen Er- 
,° ' ^  -  Str>^ W o l f s  bringt zur Spracbe, daß die

"Neri.^usern oakenmassen abfahren, am Tage stundenlang 
l> d Äbs,,/^lich «nd « r u. Der Geruch, welchen die W agen verbreiten, 
u  ̂ ^Us d-«^Ä "^bitsschädlich. I n  den Som m erm onaten dürfte 

^  oaken "ickt am Tage geschehen, sondern müßte in 
.leien allt.^^o.^enommen werden. Die Klagen über die Abfuhr 

k/le P fs j^  und er, Redner, halte dafür, daß die Ver-
daß ^  Uebelstande abzuhelfen, selbst auf die

H ^  am Abhilfe ohne Geldopfer nicht ermöglichen lasse,
s v v j c h t  vurfte scholl vonl sanitätspolizeilichen Standpunkte 

s - werden. — Erster Bürgermeister B e n d  e r :
? er w it dem Gerüche bei der Abfuhr n u n  nickt,

li». de s:?Es unangenehm. Redner verspricht, für die Be-
^  ^n?'.U)enn s ^ d s  Sorge tragen zu wollen. Die V erw altung 
k»8 kü«?^runo?n ^^ser Richtung an den A bfuhrunternehm er 

^ t r a k t i ^ e n  stelle, einigermaßen in L . ................

^!"h 'N e

E'mgkrmaßen in Berlegenheit. Derselbe sei 

' en konnt- djtz Ansprüchekönnte. Erhöhe

An^drden ^^Elche Herr Neumann fordere, anlange, so müsse 
le^Nunaen dbr Abfuhr der Kchn-t»n,litten den nolirei-
«ten l^  u stets Folge gelastet habe.

^oßen ^  und Mneerelchen Winte

der Schneemassen den polizei- 
 ̂  ̂ .,ube. Die Schneeabfuhr in den

Kost-«""" lwneereichen W intern  sei thatsächlich mit be- 
Ä  ^  d?o^0Nn llm U rkunden gewesen und diese Mehrkosten trage 
^  s! ^ w 2 a n z e  A b s n ^ - - ! ^  als er längst zu der Einsicht gekommen, 

sÄ^Nn halte 5 ^  Überhaupt zu billig besorge. — S tv . T i l k :  
^ ! .^ s e  v e r s ^ l ! ^ ^ z u  wenig in O rd n u n g ; die Ventile

x-^ann

^  — S tv . D r. S z u m a n n  bemängelt

?»i. ̂  N ekn,.0^/ °k> m an von der Eingabe des H errn  N eum ann
"k lä rt!  dieselbe a ls neuen A ntrag behandele. —

'> ^ .^ N ,r .Z n s c h a u u n ? ^ 'd 'e  erstere Auffassung, w ährend S tad tra th

Bei besserem Verschluß 
der üble Geruch würde

nicht ordnungsm äßig 
B e n d e r  sagt

könnten nickt so 
sich dann bei der 
^ a n n  
genug 
daß

° ^ n ,  den M a g iN a N ,

rage des Ausschusses entsprechend, die E in ­
und zwar mit der 

„ , früheren Beschlusses
der S tvv . Wolfs und Tilk wurde 

zu ersuchen, darauf hinzuwirken, daß

die Abfuhr in den Som m erm onaten nickt am Tage, sondern in den 
M orgenstunden vorgenommen wird, und daß der A bfuhrunternehmer 
seine Maschine einer R eparatu r unterziehen läßt. — 7. M agistrats- 
antrag , betreffend Nackbewilligung eines Betrages für Beschaffung eines 
S prengw agens für die Sckulhöfe. Zum  Ankauf eines S prengw agens 
w ar die Sum m e von 200 Mk. in  den Schul-Etat eingestellt. Wie sich 
jetzt herausstellt, ist ein S prengw agen für weniger als 280 Mk. nicht zu 
haben. Die noch fehlenden 86 Mk. werden dem A ntrage des M agistrats 
gemäß bewilligt. — E s gelangen hierauf die Vorlagen des V e r  W a l ­
l u n g  s - A u s s c h u s s e s  zur B erathung, für welche S tv . W o l f s  referirt. 
1. Bericht über die Fleischbeschau im Schlachthause für das Halbjahr 
Oktober 1888 bis M ärz 1889. Der Bericht wird in den Lokalblättern 
veröffentlicht werden. E s  sei n u r  kurz erw ähnt, daß sich der Betrieb 
des Schlachthauses in  der Berichtszeit gegen das V orjahr vergrößert hat. 
Die Versammlung nahm von dem Bericht Kenntniß. — 2. M agistrats­
an trag , betreffend die G ew ährung einer R em uneration für V erw altung 
der Sparkasse. Der M agistrat beantragt in Uebereinstimmung mit dem 
Sparkassen-Kuratorium , daß dem Kämmereikassen-Rendanten Krüger für 
die V erw altung der Sparkasse, wie bisher alljährlich, eine R em uneration 
von 300 Mk. bewilligt werde. Der A ntrag wird angenommen. — 3. 
M agistratsan trag , betreffend die definitive Anstellung des Schlackthaus- 
Hallenmeisters Brzezinski. B . ist seit dem 1. M ärz 1885 und zwar 
probeweise angestellt. E r sucht jetzt seine definitive Anstellung nach und 
der M agistrat beantragt, das Gesuck zu genehmigen. Eine Mehrbelastung 
erwächst daraus für die Kämmereikasse nicht, denn B. w äre auch bei 
nichtdefinitiver Anstellung pensionsberechtigt. Die definitive Anstellung 
des B . wurde genehmigt. — 4. M agistratsan trag , betreffend die defini­
tive Anstellung des Schlachthaus-Maschinisten Maczkiewicz. I n  Bezug 
auf den Schlachthaus-Maschinisten Maczkiewicz ist das Sachverhältniß 
ganz dasselbe wie bei dem Schlachthaus-Hallenmeister Brzezinski. Auch 
in diesem Falle sprach die Versammlung die definitive Genehmigung 
aus. — 5. M agistratsvorlage, betreffend den Abbruch des südwestlichen 
Theiles des alten Hinterflügels am städtischen Krankenhause und E r­
bauung eines dreistöckigen P av illons an  dessen Stelle. Der M agistrat 
hatte bekanntlich die Absicht, auf dem der Königl. Fortifikation gehörigen 
Zwinger-Grundstück am Kulmer Thor eine Zweiganstalt des städtischen 
Krankenhauses zu erbauen. Die V erhandlungen mit dem F iskus über 
den Ankauf dieses Grundstücks ziehen sich indeß sehr in die Länge und 
da mit der Erw eiterung des Krankenhauses nicht länger gewartet werden 
kann, soll zunächst der südwestliche Theil des alten Hinterflügels abge­
brochen und an Stelle desselben ein dreistöckiger Pavillon erbaut werden. 
Der M agistrat beantragt, den Abbruch und den B au  eines P avillons zu 
genehmigen und ferner der sofortigen A usarbeitung des Projekts und 
der Aufstellung des Kostenanschlages sowie der Anstellung einer tech­
nischen Hilfskraft zuzustimmen. Die Anstellung einer technischen H ilfs­
kraft ist nothwendig, weil der H err S tad tbau ra th  bei dem Umfang der 
in  diesem und dem nächsten Ja h re  auszuführenden städtischen B auten 
eine Stütze braucht. Die Baukosten werden ungefähr 65 000 Mk. be­
tragen und können aus den Einnahm en des Krankenhauses gedeckt 
werden, so daß die S tad t zu den Kosten nichts beizutragen hat. Der 
Abbruch soll noch in diesem Som m er erfolgen; im Herbste soll auch schon 
mit dem B au  des Pavillons begonnen werden, damit er im nächsten 
F rühjahre fertiggestellt werden kann. Der östliche Theil des H inter­
gebäudes, welcher jetzt noch stehen bleibt, soll später zum Abbruch kommen, 
da geplant ist, noch einen zweiten P avillon zu bauen. D as Projekt, 
auf dem Zwinger-Grundstück eine Zweiganstalt des Krankenhauses zu 
bauen, ist seitens des M agistrats nickt aufgegeben, sondern es wird 
darauf zurückgegriffen werden, wenn die Kausverhandlungen mit dem 
M ilitärsiskus zu Ende geführt sind. — Syndikus S c k u s t e h r u s  führte 
aus, daß der Abbruch des südwestlichen Theils vom Hintergebäude des 
Krankenhauses nicht länger hinausgeschoben werden könne, denn die 
Räum e desselben seien als Zimmer für Kranke absolut untauglich, weil 
sie sich in schlechtem baulichen Zustande befänden und Licht und Luft 
gänzlich entbehrten. Der B au  eines P avillons habe aber auch wirthschaft- 
liche G ründe für sich. Die Zahl der Krankengeld zahlenden Kranken 
mehren sich fortdauernd und für die U nterbringung derselben müßten 
gute, allen Anforderungen entsprechende Räum e beschaffen werden. 
Der A usbau des Krankenhauses habe veranlaßt, die F rage auszuwerfen, 
ob es sich nickt empfehle, das Krankenhaus aus der inneren S ta d t her- 
auszuverlegen und etwa in den Hasenbergen eine neue Anstalt zu er­
richten. Dieses Projekt sei aber nicht durchführbar, denn die Kosten des 
B aues eines Krankenhauses außerhalb der S ta d t w ürden sich auf 150, 
bis 300,000 M ark stellen, die V erw altung würde eine weit schwierigere 
sein und es müßten für die Anstalt auch eigene Aerzte angestellt werden. 
Außerdem sei zu berücksichtigen, daß w ir im Falle einer Belagerung 
dann  ein K rankenhaus in  der S ta d t nicht hätten. — S tv . D r. S z u m a n n  
würde es für richtiger hallen, w enn m au nicht einen Theil, sondern das ganze 
Hintergebäude abrisse, die Räum e im östlichen Theile seien gleichfalls als 
Krankenzimmer ungeeignet — Syndikus S c h u s t e h r u s  erkennt an, daß 
es richtig sei, w as der V orredner gesagt habe, indessen brauche m au die 
R äum e im östlichen Flügel zur Heit noch nothwendig. E tw a fünf Ja h re  
werde dieser Theil noch stehen bleiben müssen. D ann  würde m an sich 
darüber enscbeiden, ob noch ein zweiter P avillon gebaut werde oder ob 
m an un ter Verzicht auf den B au  eines solchen das besser geeignete 
Zwinger-Grundstück zum B a u  einer Zweiganstalt benutze. — Erster B ü r­
germeister B e n d e r  bemerkt zu den A usführungen des S tv . D r. S z u ­
m ann, daß es sich empfehle, den A usbau  des Krankenhauses schrittweise 
vorzunehmen. W enn m au das ganze Hintergebäude niederreiße, würde 
es an  R äum en fehlen und m an müßte ein interimistisches Krankenhaus 
einrichten. E in  solches würde große Kosten verursachen und es frage 
sich sehr, ob sich ein Gebäude dafür überhaupt finden lassen werde. — 
S tv . T i l k  beantragt, zur genauen P rü fu n g  der Angelegenheit eine 
Kommission einzusetzen, welcher auch Aerzte angehören müßten. — Erster 
Bürgermeister B e n d e r  macht gegen diesen A ntrag geltend, daß die 
F rage nach allen Richtungen geprüft worden und zwar un ter Hinzuzie­
hung von Aerzten. Eine nochmalige P rü fu n g  des ganzen B aup lans 
durch eine Kommission würde schwerlich ein neues Resultat ergeben. — 
S tv . S a n itä ts ra th  D r. L i n d a u  spricht sich im S in n e  des V orredners 
au s und bittet um Ablehnung des A ntrages Tilk. — S tv . T i l k  zieht 
seinen A ntrag zurück. — Bei der Abstimmung wird der M agistratsau- 
trag , dem A ntrage des Ausschusses gemäß, genehmigt. — 6. M agistratsan trag , 
betreffend die Entw ässerungsanlage des Siechenhauses (Wilhelm-Augusta- 
S tift). Die Kosten der A usführung der Entwüsseruugsanlage betragen 1500 
Mk. ausschließlich der schon angeschafften Thonröhren und werden in dieser 
Höhe genehmigt. — 7. M agistratsan trag , betreffend A nbringung von 
Holzjalousien an  den drei westlichen Fenstern des B u reaus I. F ü r  die A n­
schaffung der Holzjalousien werden 200 M ark bewilligt. — 8. M agistrats­
antrag , betreffend Verpachtung des sogen. Weißhofer Kirchhofs. Der 
sogen. Weißhofer Kirchhof, welcher n u r  einen äußerst geringen N utzungs­
werth als Viehweide hat, wird an  den Gutsbesitzer Franz-W eißhof auf 
fünf J a h re  für ein jährliches Pachtgeld von 5 M ark verpachtet.

D am it w ar die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung erledigt. 
Der öffentlichen Sitzung, welche um V2 6 Uhr beendet w ar, folgte noch 
eine geheime Sitzung, in  welcher über den Ankauf eines Grundstücks be­
schlossen wurde.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Die heiße Tem peratur, welche gegen­
w ärtig  herrscht, wirkt auf den Besuch des Theaters ungünstig ein. Auch 
gestern wurde wieder vor leeren Bänken gespielt. Z ur A ufführung ge­
langte das Lustspiel „ D i e  b e i d e n  L e o n s  r e n "  von P a u l Lindau, 
eine N ovität, die seitens der Kritik im Allgemeinen eine zurückhaltende 
Aufnahme gefunden hat. A ls Leonore tra t F ra u  Elise H annem anu 
auf. F ra u  H annem ann 's schauspielerisches Talent ist ein hervorragen­
des; unser Theaterpublikum hat davon schon genug Proben gesehen; 
w ir erinnern n u r  an  die Leistung, welche die Künstlerin in einer der 
früheren Saisons mit der Darstellung der Titelrolle in der „Camelien- 
dame" von S ard o u  bot. I h re  gestrige Rolle stattete F ra u  H annem ann 
mit echt künstlerischer Feinheit und Akkuratesse a u s ; die Zeichnung, die 
sie von dem Charakter der Leonore gab, w ar eine lebenswahre und ist 
ihrer E igenart den In ten tio n en  des A utors entsprechende. E in  erschöpfen­
des Bild ihres bedeutenden Darstellungsvermögens zu entrollen, dazu 
gab die Rolle F ra u  H annem ann indeß keine Gelegenheit. Die übrigen 
M itwirkenden befriedigten sehr und ihre Leistungen ließen erkennen, daß 
das Schauspiel-Ensemble der Hannemann'schen Gesellschaft ein recht vor­
zügliches ist.

— ( E i s e n p r a h m . )  I n  der Maschinenfabrik und Kesselschmiede- 
anstalt von E. Drewitz ist ein großer neuer eiserner P rahm  für den 
Dampferbesitzer H errn  H uhn hergestellt. Derselbe wurde gestern von 
der Fabrik auf einem Rollwagen zur Weichsel gebracht. Der Dampfer 
„C oppernicus" schleppte den P rahm  nach dem rechtsseitigen Ufer der 
Bazarkämpe, wo derselbe einen hölzernen Ueberbau erhält und dann 
als Anlegeprahm für die Trajektdampfer benutzt werden wird.

— ( K r i e g e r - V e r e i n . )  M orgen, S onnabend, Abends 8 Uhr 
findet im Nicolai'schen Lokale ein Appell statt.

— ( Ko n z e r t . )  Die Kapelle des Fuß-A rtillerie-Regim ents ver­
anstaltet morgen, Sonnabend zum Besten des G arnison-Unterstützungs­
F onds ein Konzert im Etablissement „Tivoli".

— ( V i e h m a r k t . )  Z u  dem gestrigen Viehmarkre w aren auf- 
getrieben 1 Rind, 3 Kälber, 4 Ziegen und 325 Schweine, darunter 10 
fette Landschweine. Gezahlt w urden 35—40 Mk. pro 50 Kilo Lebend­
gewicht.

— ( D e s e r t e u r e . )  Der G endarm  Drengwitz verhaftete am M itt­
woch auf der Kulmer Vorstadt zwei Deserteure vom Pionier-B ataillon  
N r. 2, welche schon vor acht Tagen flüchtig geworden waren.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 3 Personen.
— ( G e f u n d e n ) :  ein Rolltuck in der Schuhmacherstrabe und ein 

Stubenschlüssel auf dem Altstädtischeu Markte. N äheres im Polizei­
sekretariat.

— ( V o n  d e r  Wei chsel . )  Der heutige Wasserstand am W inde­
pegel betrug 1,23 M eter. — Eingetroffen ist der D ampfer „Thorn" aus 
Wloclawek mit einer Ladung Weizen. Abgefahren nach Danzig sind die 
Dampfer „A nna" mit einer vollen Ladung S p iri tu s  und „Thorn" mit 
Weizen.

Mannigfaltiges
N om , 22. M ai. ( I n  Folge von Wolkenbrüchen), die in den A pen­

ninen niedergingen, sind die Gewässer in der Provinz P av ia  stark a n ­
geschwollen. Die Brücken über die S tasfora bei Godiasco und Varzi 
w urden niedergerissen und das Thal verwüstet; auch die im B au  be­
griffene S traße  im Tidore-Thal wurde zerstört. Der P o  steigt fortgesetzt.

( A r b e i t s e i n s t e l l u n g e n . )  A us allen Ecken und Enden des 
Reiches werden S treiks der verschiedensten B eru fsarten  gemeldet; in 
einer kleinen thüringischen S tad t soll sogar die Polizei gestreikt haben. — 
Nachdem in B erlin  der M aurer- und Zimmererstreik proklamirt worden, 
haben nunm ehr auch die Metallschrauben- und Facoudreher B erlins be­
schlossen, in all jenen Werkstätten, deren In h ab e r  sich nicht schriftlich 
zur sofortigen Anerkennung der Forderungen der Gehilfen (40 P fenn ig  
M iuim al-S tuudenlohn, Entschädigung der Ueberarbeit m it SO Prozent) 
verpflichten, ohne W eiteres die Arbeit niederzulegen. I n  Lübeck ver­
langen die Klempner Lohnerhöhungen; der Tischlerstreik daselbst dauert 
noch fort. I n  A ltoua haben die M alergehilfen bei den Jnnungsm eistern  
die Arbeit niedergelegt. S ie  verlangen, daß die In n u n g  als solche die 
Forderungen der Gehilfen (9stündige Arbeitszeit, S tunden!ohn von 50 
P f. und Abschaffung der Akkordarbeit) annehme. I n  E lbiug haben 
die sämmtlichen Brauburschen der B rauerei Englisch B ru n n en  die A rbeit 
eingestellt und sind sofort nach Hamburg abgereist. E s  soll daher die 
B rauerei nickt in der Lage sein, den Betrieb in vollem Umfange au f­
recht zu erhallen. I n  Wüstegiersdorf haben die Weber die Arbeit ein­
gestellt. Die „B reslauer Zig." meldet au s Reichenbach, daß Dienstag 
sämmtliche Arbeiter von Fleischers Mechan. Weberei in E rnsdorf die 
Arbeit eingestellt haben.

Telegraphische Depesche der „T-orner Fresse".
B e r l i n ,  24. M ai. R e i c h s t a g .  D as Jnvaliditäts- 

gesch ist mit 185 gegen IL5 Stimmen angenommen worden. 
Der Reichstag wurde darauf geschlossen.

Verant wor t l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

_______ für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen Bericht.
24.  Ma i  23.  Ma i

Tendenz der Fondsbörse: schwach.
Russische Bauknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsallleihe 3'/-- <Vo . . 
Polnische Pfandbriefe 5 o/§ . . . 
Polnische Liquidatiouspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/z "/§ 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische B a n k n o ten . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  M a i-J u n i . . . .
S ep tb r.-O k tb r.................................
loko in  N ew york ...........................

R o g g e n :  l o k o ................................
M a i - J u n i ....................................
J u n i - J u l i ....................................
Septbr.-O ktbr..................................

R ü b ö l :  M a i .....................................
Septbr.-O ktbr..................................

S p i r i t u s :  ....................................
50er loko ................................
70er lo k o ........................... ....

70er M a i-J u n i .
70er August-Septbr.

2 1 8 - 1 5  
2 1 6 - 9 0  
104—20 

6 4 - 9 0  
5 6 - 9 0  

102—10 
236—20 
1 7 2 -9 0  
181— 
181— 
82—75 

1 4 2 -
1 4 0 -  20
1 4 1 -  20 
1 4 4 - 7 0

5 3 - 3 0  
5 3 - 7 0

5 5 - 2 0  
3 5 - 2 0  
3 4 - 2 0  

. 3 5 -  .
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt. resp. 4 pCt.

218— 10
2 1 7 - 2 5
1 0 4 -2 5
6 4 - 9 0
5 8 - 6 0

102-20
2 3 7 - 3 0
1 7 3 -
1 8 0 -
1 8 0 -2 5
81—75

141—
1 3 9 - 7 5
141—
1 4 4 -2 0
5 3 - 6 0
5 3 - 5 0

55—30
3 5 - 2 0
3 4 -
3 5 -

K ö n i g s b e r a ,  23. M ai. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne F aß . Loko kontingentirt — M . B r., 57,50 M . Gd., — M . 
bez., loko nicht kontingentirt M . B r., 37,50 M . Gd., —, -  M .
bez., pro M ai kontingentirt 57,50 M . B r., -  M . Gd., — M .
bez., pro M ai nicht kontingentirt 37,50 M . B r., — M . Gd., 
— - M . bez., F rüh jahr kontingentirt —,— M . B r., — M . Gd.,
— - M . bez., pro F rüh jahr nicht kontingentirt 37,50 M . B r., — -
M . Gd., — M . bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt 37,50 M . B r., 
— Dt .  Gd., — M . bez., J u n i  nicht kontingentirt 37,50 M . B r., — - 
M . Gd. VL. bez., J u l i  nicht kontingentirt 37,50 M . B r., 37,25
M . Gd., — - M . bez., August nicht kontingentirt 37,75 M . B r., 37,25
M . Gd., — M . bez., September nicht kontingentirt 38,00 M . B r.,

M . Gd., M . bez.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c h s e l .
Am 23. M ai sind eingegangen: von dem Berl. Holz-Komt. durch 

Bilgenroth 4 Traften, 4050 Kiefern-Rmld-Holz, 174K iefern-M auerlatten; 
von dem B erl. Holz-Komt. durch B rauer 4 T raften, 4175 Kiesern-Rund- 
Holz, 3007 kies. Riegelholz; von dem Berl. Holz-Komt. durch Fabienke 
4 Traften, 4796 Kiefern-Rund-Holz, 822 kief. Riegelholz; von dem Berl. 
Holz-Komt. durch Bausch 4 T raften, 4297 Kiefern-Rund-Holz; von 
D. Franke Söhne durch Dombrowski 4 Traften, 1951 Kiefern-Rund- 
Holz; von A. S ä f ir  durch F ridm ann  2 Traften , 269 Kiefern-Rund-Holz, 
929 Kiefern-Balken, 31 K iefern-M auerlatten, 252 Kiefern-Tlmber, 279 
Kiefern-Sleeper, 254 Tannen-Rund-H olz, 276 T annen -B alken ; von 
I .  In g w e r  durch F ridm ann  1 T raft, 733 Tannen-R und-H olz: von 
Gorefinkel und Beier durch Beigelm ann 5 Traften, 2951 Kiefern-Rund- 
Holz; von A. Horwitz durch Sdanow ski 2 T raften, 1162 Kiefern-Rund- 
Holz._ _________________________________

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
Barometer

mru.
Thevm.

06.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

23. M ai. 2bp 762.5 -t- 26.7 8L- 1
9bp 761.6 t  19.7 0 0

24. M ai. 7ba 761.5 -i- 19.3 8L- 0

Kirchliche Nachrichten.
S o n n tag  (Rogate) den 26. M ai 1889.

Altstädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9Vr U hr: H err P fa rre r  Stachowitz. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 U hr: H err P fa rre r  Jacobi.

Neustädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9 U hr: Beichte in beiden Sakristeien.
Vorm. 9V4 U hr: H err P fa rre r  Klebs.
Vorm. I IV 2 U hr: M ilitärgottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 U hr: Herr P fa rre r  Andriessen.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 U hr: Herr Pastor Nehm.
Nachm. 3 U hr: Kindergottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle.

Evang.-luth. Kirche in  Mocker:
Vorm . 9Vg U h r: H err Pastor Gaedke.
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l,oose nuf 3 Mark

Bekanntmachung.
E s  w ird  hierdurch zu r öffentlichen K e n n t­

n iß  gebracht, daß D ie jen igen, welche W agen, 
B uden , C a rro u ffe ls  u. s. w . a u f der E s- 
p lanade aufzustellen wünschen, dies schrift­
lich bei dem unterzeichneten M a g is tra t zu 
beantragen und  fü r  die angewiesenen Plätze 
folgende G ebühren zu entrichten haben:

a. vo n  Verkaufstischen oder -B uden, Schau­
buden, C a rro u ffe ls  u. s. w . fü r  einen 
P latz b is  zu 10 O " .  täglich 0,25 M k. 
vo n  10 „  „  50 „  „  1,00 „
von  50 „  „ 1 0 0  „  „  2,00 „
fü r  jede w eiteren angefangenen 100 
Ö m .  1,00 M k . mehr.

b. von  einem H a n d w age n ,-S ch litte n , einer 
Schiebkarre, Tonne u. s. w . m onatlich 
1,00 M k.,
vo n  einem großen W agen, S ch litten  
oder K a rre n  m onatlich 3,00 M k.

D ie  G ebühren u n te r a. werden täglich, 
d ie jen igen u n te r b. m onatlich im  V o ra u s  
vo n  der P o liz e i-V e rw a ltu n g  erhoben, welche 
auch die Plätze zur A u fs te llung  anweist. 
D ie  ertheilte  E r la u b n iß  ist jederzeit w id e r­
ru flich .

T h o rn  den 20. M a i 1889.

_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung
D ie  öffentlichen städtischen U hren der S ta d t 

werden in  den nächsten Tagen nach e in ­
ander größeren R epa ra tu ren  u n te rw o rfe n  
werden. D ies  b rin gen  w ir  hierdurch zur 
öffentlichen K enn tn iß  m it Rücksicht a u f die 
dadurch unverm eid lich verbundenen S tö ru n ­
gen des U hren-G anges.

T h o rn  den 22. M a i 1889.

_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom 16. d. M . 

ist am heutigen Tage in  das Register 
zur Eintragung der Ausschließung der 
Gütergemeinschaft unter N r. 186 ein­
getragen, daß der Kaufmann i i i i i s t r i v  
O l e r s i r i  zu Thorn  fü r seine Ehe 
m it l i s t i g  geb. durch
Vertrag vom 30. A p ril 1889 die Ge­
meinschaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeschlossen hat.

Thorn  den 21. M a i 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Bekanntmachung.
Montag den 27. M a i d. Js. 

Vormittags lv Uhr
sollen im  F o rtif ik a tio n s -B u re a u  eine A nzah l 
a u f dem rechten und linken W eichselufer 
a u f F e s tu n g s te rra in  gelegene Parzellen 
zur Grasnutzung sowie mehrere a u f dem 
rechten U fe r gelegene Parzellen als Holz­
lagerplätze öffentlich meistbietend verpachtet 
werden.

D ie  Pachtbedingungen, sowie die Lage, 
G röße und Grenzen der betreffenden P a r ­
zellen, nach den P lä n e n , können w ährend 
der D ienststunden im  vo rgenannten  Lokale 
eingesehen werden.

Königliche Fortifikation.

Bekanntmachung.
D ie  Chausseegeldhebestelle Friesenhos,

diesseitigen Kreises, soll, nachdem der b is ­
herige Pächter verstorben ist, vom  1. J u l i  
d. J s .  ab zunächst b is  zum 1. A p r i l  1890 
eventl. auch b is  dah in  1891 anderw e itig  
meistbietend verpachtet werden.

H ie rzu  habe ich einen T e rm in

auf den 3. Juni er.
V o r m i t t a g s  11 U h r

im  hiesigen B u re a u  des Kreis-Ausschusses 
anberaum t, zu welchem Pachtlustige h ie rm it 
eingeladen werden.

Z u r  E r la n g u n g  der qu. Hebestelle ist die 
H in te r le g u n g  einer K a u tio n  in  Höhe des 
fü n fte n  Theiles der jährlichen Pacht e r fo r­
derlich un d  behält sich der Kreis-Ausschuß 
das Recht vo r, einem Pachtlustigen u n te r 
den 3 Meistbietenden Personen den Zuschlag 
zu ertheilen.

B is  zur d e fin itive n  Entscheidung sind die 
3 M eistb ietenden an  ihre abgegebenen G e­
bote gebunden und  haften b is  dah in  m it 
der im  T e rm in  einzuzahlenden K a u tio n .

D e r b isherige In h a b e r  der gedachten 
Hebestelle zah lt eine jährliche Pacht von  
1200 M a rk .

D ie  allgemeinen und  sonstigen B e d in ­
gungen, u n te r welchen die Hebestelle ve r­
geben w erden soll, sind entweder w ährend 
der D ienststunden in  meinem  B u re a u  e in ­
zusehen oder in  Abschrift gegen Postnach­
nahme der K o p ia lie n  von  m ir  zu e rb itten .

B r ie s e n  den 20. M a i 1889.

Der Vorsitzende 
des Kreis-Ausschusses.

k u s v e r k a v t .
D ie  Waarenbestände des 8 . äron'schen

Nachlasses werden zu jedem n u r  annehm ­
baren Preise ausverkauft.

Einrahmungen und 
Glasarbeiten

w erden w ie  frü h e r angenommen un d  zu
den billigsten Preisen ausgeführt.

M e in e

ilvi«u!sii"« verkevdet^ 3  A .  k U s t r a d r » ,  H > Ü IU W V k k , "fisaA'A?'

............. Ws"

neueBadcanstalt
ist jetzt aus das Bequemste eingerichtet;
sie en thä lt neben D am en-, H erren - und 
K inderbassins auch separate Ankleide- 
räume. D ie  Preise sind die b isherigen. 
Wasserwärme 18 o R .

U m  gefällige B enu tzung b itte tt. vill.
S p e i s e  -  L t s

auf italienische Art.
Bestellungen nehme von  Vs L ite r  an. 

Nach außerhalb versende in  P ap ie rdü ten  
bei 12stündiger G a ra n tie .

t. 8cku!lr, Konditor,
G e r b e r s t ra ß e  2 7 1 .

M e in  vollständiges

SargLager
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe  ich einem hochgeehrten P u b liku m  in  
E r in n e ru n g  und  b itte  vorkommenden F a lls  
um  Zuspruch.

0. lloerner,
Bückerstraße 227.

V i e r  f i l i e r
(untersucht re inen) Tischwein (weiß) M k . 
3,95, Rothwein M k. 5,35, Johannisbeer- 
wein (moussirt w ie  C ham pagner) M k . 3,35 
franko  sammt Fäßchen bei vorhe rige r E in ­
sendung des B e tra gs . Nachnahme 12 P f. 
mehr. KU. W ie s b a d e n ,

B iebricher Chaussee 19.

ist die F a rbe  und der Geschmack des 
K affee-G etränkes welchem bei der B e ­
re itu n g  eine K le in igke it von  Webers  
Carlsbader Kaffee-Gewürz in  P o r ­
tionsstücken zugesetzt w urde . Diese 
G ew ürz ist in  C o lo n ia lw .-, D rog uen - 
u. D e likateß-H andl. zu haben.

Dienst«- den 28. d. M . Abends 8 Uhr
kuls lies M sö sN lilile

V o r t r a K  lies iiessli k  L v u v
Stationschef zu var-es^alaam 

über die Kämpfe in  O sta frikn  und seine 
persönlichen Erlebnisse bei denselben.

E in tr itt  kostenfrei.

V o n iR S U  s l r r «  i l S i r  L O .  M a i  s H l i n i n e l t r r l » !  t s t a A . )

lm Victoria - 8aaie, übends 7^ Übe:
f'oiieert -"WA

von

L ä u a r d  S t r L u s s ,
X . X . (festere. B o fb a llrn n s ik -O ire k to r, X a is . B ra s il. X b re v -H okkap e llm e is te r

m it se in e r vo lls tä n d ig e n  K ape lle  aus M e n .
L» , ,R ,>,»»,»». ä  S R i t t ,  IL  rm Naben bei

Walter l-ambeelc.
U n t e r  ^ l l e r b ö e b s t e m  B r o t e e t o r a t  8 r .  N a A e s tä t  de s  K a is e r s .

4. Uarienburger

G s L S - L o t t e r i e

l^ l» »  .
1 d e n ', ä 8 8 0 0 0  L lk .
l „  s, 3 0 0 0 0  „
1 „  ä I5 00U

2 „  ä 6 0 0 0  „
5 „  ä 3 00 0

12 „ L IS 0 0  „
50  „  ä 80 0  „

>00 .. ä 30 0  „
2 0 0  „  ä ISO

L , "  vom S.—7. luni 1888. °° '
Oanrie Boose a 3,50 N k ., balbe Boose ä 1,75 N k . ''

em püe lilt und  versendet der (le n e ra l-O e b ite u r m n n  '

kssl »sinke. sss' i ^
.lede B e s te llu n g  e rb itte  a u f P ostanw eisung , derselben s ind  30 B f. fü r  B o rto  

und O e w in n lis te  ( fü r  X insebre iben 20 B f. e x tra ) beiLukttgen.

Reinwollene schwarze

M C n c h e m irs ^L
em pfiehlt v s» l llla llo n ,

Allstiidter M arkt.

Ntzotogruphie.
Für Amateure vorzügliche au sp rob irte  

A ppa ra te  von  30 M k . an. P la tte n , Che­
m ikalien rc. stets zu E ngros-P re isen  vo r- 
rä th ig . D M "  A n le itu n g  g ra tis .

H  r r v k L K , P h o to g r a p h ,
M auerstraße 463.

f

10 I>l, pro L iiob se , fü r  C o ld , 8 ilb e r, X n p fe r, N essing , 8p !ege l, 
M N o b e l; sebm iert n ie b t und g ie b t ke ine  8ebran iinen. -^n

Ouantum das vo p p e ite  a l le r  b isbe rige n  ? u trm it te i,  m it
überrasebender B n tx k ra ft .

anerkannt wirksamstes Insektenpulver
WE"° g a ra n tir te r  L rfo lg

X 'lo t l io -W L  g i f t f r e i e s

Il»86KltzI1pu1v61' Il.-iinletlll'.
js ill Dosen resp. riasobvll L V-, I, 2, 4, 7' 2 Mb. Niki. Ovbimiofis- 

N̂tveisun̂  töcltsn unksüldar siede? jöä68 Insekt, SvdvLdvll, 
VavLvll, riödv, Mottoo. kließen, Lmeisva etc.

Kur äebt, wenn in kleokbüobsen resp. flasoben verpaekt, mit obiger ssirma
verseken.

klotkows „gitttreies" kalten- undk/lÄuse-Lontecl
je  in  Oasen a 50  p f. , 3, 6, >2 Ulk. in k l.  frsb rm ioh s^ ll^ve isn iix , 

b e fre it d ie I lo u s Im Iw u M a  m it  Lbso ln tsr 8 ie ke rb e it i v  sein- kn r-rs r 2 e it  von  den 
K erm wm tsll selm dlieben ^L A e tb ie re u , » s tte n , Lä usen , fe ld k a n in o b e n , H am stern  eto. 

(X s il l  po lia e ilie b e r O iftsobe iu  ertorderlie l»).

2 ^ «  I» r» 1 » v i»  i n :

^ I I « i » 8 t « i i » :  . 1 .  V r .
V t  - H )  I r » n :  I , .  8 v I » i I I r « » ^ v 8 l i i ;

s ^ V e s tp r . ) :  U . i« 1 » iA  4 t p « k l > . ;  O s t v r o O l v  ( O s tp r . ) :  K T .

Tuchhandlnng 
Larl klaüon

Altstädte» M arkt SOS
em pfiehlt

k  « K «ii i» L n t «I , 
8l»iii»inriiitvl.

I 4 < » I l 6 I I «  I I I I Ä  s v i ^ s n «  
8 « l i l r » f « i « e l i « i ! .

Z » I L i i v ,
I * r « r i i v Ä « e I i « i i .

Engt. Porter
flaschenreif, Q u a litä t-M a rk e ,

tttt» LLll<») «D 4 '« ., London,
1l Naschen Z Mark,

offeriren
A L « I l L V  L  8 o l L , I .

Reiner

V i i ß a r w v w ! !
Auslöse Notliwein 0̂0 40
sammt Faß ab B a h n  Werschetz. Absendung 
e rfo lg t nach vorhe rige r E insendung des 
kalben Beste llungsbelrags.

^ n to iK  V«I»L'- Weinbergbesitzer,
Werschetz (U ng a rn ).

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird  gute

U M - Pension -W U
geboten in  der F a m ilie  eines inaktiven  
O ffiz ie rs . A n fra g e n  u n te r 1VI. 750 an die 
E xpedition dieser Z e itu n g ._________________

Einen Kutscher
zum sofortigen A l t t r i t t  sucht
____________ Keorg >Volff, B r o m b .  B o rs t .

1 CiWrilchkn-Häilschkil
w ird  zu kaufen gesucht. V o u  w em ? sagt 
die E xped ition  dieser Z e itu n g ._____________

Sommerwohnungen
m it P e n s io n  zu haben W a ld a u  b. T h o rn . 
H V e u s ta d t N r .  2 l3  ist eine gr. W o h n u n g  

m it B a lkon  zu verm iethen. 6. p r owe. 
A ^ c h il le r f t r a tz e  4 0 9  sind zwei F a m ilie n - 
^  lvohnungen im  H in te rh a u s , 1 Tv., von  
sofort zu verm iethem  
______________ Fleischermeister k o ro b a rd t.
F rd l.  m. Z im . sof. z. verm . Tuchmacherstr. 154.

freund lich m öbl. Z im m e r zu verm iethen 
1  N eu-K u lm er-V ors ta d t 64, a. d. Chaussee. 
Mreiteftratze 4 5 2  ist die 1. u . 2. Etage 
^  vom  1. J u l i  oder später zu verm iethen. 
Näheres im  H u tla d e n  von  a . kosentbal L  Oo. 
i L i n  elegant m öbl. Z im m e r ist zu ver- 
^  m iethen un d  am 15. M a i  zu beziehen. 
Heiligegeiststraße 176.

Schützcnhaus
A. L e lb - - ^  M B ' '

Sonnabend den "

Großes Z lr n K A

U h r ab Sck

N !"
T ivo li.

Sonnabend den

-Beste»
Garnison - M >trr»ä«K >

ZoiiitötS'
'4 p«

Sonntag den 26.
Pünktlich v o llzä h lig ^ k ^ .^

Z ^ s M i g -

Miiller-Oi«"

k H

d v ,

Ae;

findet

Dienstag den
Mittaa- l  »

im AIivHr«'sche>'
(frü h e r Orös«)
' Z - r  V - r s t - " v .

g-eiS-'derselben. .
Z u  diesem Zwecke

K a r b o l s i i . . -  "

" " "  .  Ibl

sowie ausgewogen 
H andlung von

W a r n e r

B e n e n n u n g

W eizen . . .
Roggen . . .
Gerste . . . .  
H a fe r . . . .  
L u p in e n  . . .
Wi c k e n . . . .  
S tro h  (R icht-) . 
H eu . . . .  
Erbsen . . .
K a rto ffe ln  . . 
W eizenm ehl . . 
Roggenm ehl . .
R indfleisch v .d .K eu le

„  Bauchfleisch 
K a lb fle isch . . . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
E ß bu tte r . . . 
E ie r  . . . .  
Krebse . . . .  
K a rp fe n  . . . 
A a le  . . . .  
Z a nde r . . . 
Hechte . . . .  
Barsche . . . 
Schleie . . . 
M ilc h  . . . .  
P e tro leum  . . 
S p ir i tu s  . . . -
S p ir i tu s (d e n a tu r ir t )

SOItilo

1 K l -

Schock 

1 jkilo

1 L it- r

,l

ö»
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Druck und Verlag von C. Dombrow-ki in Thorn.


